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■ Kulturszene

Schwarzhumoriger Liederpunsch
Rattenberg-Neurandsberg: Programm von Stefan Klucke und Dirk Pursche

(cb) „Endstation Pfanne……was
bleibt, ist eine Gänsehaut!“ Das
Kult-Weihnachtsprogramm des
Duos findet am Samstag, 28. No-
vember, um 20 Uhr statt – Einlass
ab 18.30 Uhr – auf der Neurands-
berger Kleinkunstbühne statt. Alle
Jahre wieder servieren die beiden
Herren der Schwarzen Grütze ihren
ganz speziellen schwarzhumorigen
Liederpunsch. Ganz ohne weih-
nachtlichen Kitsch, ganz ohne süß-
lichen Zuckerguss machen Stefan
Klucke und Dirk Pursche das, was
sie am besten können: Sie erzählen
bitterböse und zum Schreien komi-
sche Geschichten rund um das Fest.
Als Bühnenbild dient ihnen ein
Haus, dessen Fenster sich wie beim
Adventskalender öffnen lassen.

Und mit jedem geöffneten Fenster
öffnet sich der Blick auf eine neue
skurrile Situation. Es ist stark, wie
sich am Schluss alle Fäden der Ge-
schichten miteinander verknüpfen,
selten wurde uns auf der besin-
nungslosen Jagd nach der Besinn-
lichkeit so witzig der Spiegel vorge-
halten.

Das Programm „Endstation
Pfanne, was bleibt, ist eine Gänse-
haut“ ändert sich von Jahr zu Jahr
nur geringfügig, der Torso bleibt
stets gleich. Und wenn schon die
Kinder der Gäste anrührend mitsin-
gen: „Ich habe einen Weihnachts-

mann erschossen…“, dann kann
man das durchaus als Kult bezeich-
nen. Karten für dieses besondere
Weihnachtsprogramm gibt es unter
Telefon 09963/1027 und beim Le-
serservice des Straubinger Tag-
blatts Telefon 09421/9406700.

Bitterböse, komisch und skurril: Die Herren der Schwarzen Grütze bieten Be-
sinnliches auf eine ganz andere Art und Weise. (Foto: cb)

Unterwegs im Großstadt-Dschungel
Rattenberg-Neurandsberg: Stefan Kröll kommt mit „Projekt Minga“

(cb) Kabarettistische Einblicke
aus dem Oberland in die Weltstadt
mit Herz gewährt Stefan Kröll am
Freitag, 4. Dezember, um 20 Uhr auf
der Neurandsberger Kleinkunst-
bühne. Fast über Nacht hat sich der
spitzbübische Kabarettist Stefan
Kröll über Auftritte in der Klein-
kunstszene im bayerischen Ober-
land auf die Bühnen der Landes-
hauptstadt gespielt. Er beobachtet
Land und Leute mit einem messer-
scharfen Blick und viel komödianti-
schem Talent. Aber Obacht! Stefan
Kröll spricht schönstes Oberbaye-
risch. Schon allein dies lohnt einen
Besuch und ist ein Wohlklang in der
Stadt.

Ganz im Zeichen der Landes-
hauptstadt steht nun sein aktuelles

Programm „Projekt Minga“. Mutig
wagt sich der Oberländler in die
Untiefen der Großstadt, sucht mit
nach ihrem Herz, deckt detektivisch
Geheimnisse auf, die nicht mal die
„Stodterer“ kennen und deutet
pfeilgrad auf die vielen Gegensätze.
Es muss wohl an seiner räumlichen
Distanz zur Bayern-Metropole lie-
gen, dass sein analytischer Blick so
oft ins Schwarze trifft. Da müssen
selbst Münchner sich von ihrem
liebgewonnenen Stadtbild verab-
schieden.

Stefan Kröll nimmt Einheimische
und „Zuagroaste“ mit auf eine
spannende Reise, die quer durch
Epochen und Stadtteile, durch Poli-
tik und Gesellschaft führt. Schnell
hat man das Gefühl, einer spannen-
den, amüsanten Geschichtsstunde
beizuwohnen. Nicht nur, dass Kröll
dabei wirklich wichtige Fragen
stellt: „Welche Körbchengröße hat
die Bavaria?“, „Was hat das Rein-
heitsgebot mit Drogenprävention zu
tun?“ und „Warum bauten sich die
Münchner eine Kirche, die mehr

Menschen fassen konnte, als die
Stadt damals Einwohner hatte?“

Er fasziniert sein Publikum mit
fesselnden und kuriosen Geschich-
ten aus der Münchner Historie.
Kenner der Geschichte werden vor
Neid erblassen, wenn der Hobbyhis-
toriker einen spannenden Bogen
von den mit Salz handelnden Mön-
chen über Heinrich den Löwen bis
zum Gewürzsalz eines stadtbe-
kannten Kochs spannt.

Bei der Fahrt in die Metropole er-
kennt der Mangfalltaler mit analy-
tischem Blick schon aus dem Auto
die anderen verwirrten Landler, de-
nen er auch mal glaubwürdig versi-
chert, dass sie sich nach Ingolstadt
verirrt hätten. In der U-Bahn führt
er gern durch den Dschungel der
MVV-Tarife, dem für ihn größten
Rätsel der Menschheit.

Die Veranstaltung beginnt um 20
Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. Kar-
ten gibt es unter Telefon 09963/1027
und beim Leserservice des Strau-
binger Tagblatts Telefon 09421/
9406700.

„Auf A Wort“
Bogen: STS-Cover-Band kommt ins Kulturforum

(erö) „Auf A Wort“ heißt einer der
schönsten Titel des steirischen
Kult-Trios STS. Und genauso nennt
sich auch eine der besten und au-
thentischsten STS-Cover-Bands,
die es gibt. Während das Original
letztes Jahr bekannt gab, aus ge-
sundheitlichen Gründen nie mehr
gemeinsam auf einer Bühne zu ste-
hen, steigen bei den Chiemgauern
die Zuschauerzahlen von Konzert
zu Konzert steil an. Fans aus Bayern
und Österreich feierten die Band in
mittlerweile über 220 Konzerten als
adäquaten Ersatz. „Auf A Wort“
haben mittlerweile mehr als 70
STS-Songs im Repertoire und sogar
einige Eigenkompositionen im typi-
schen Sound ih-
rer Vorbilder.
Am Samstag, 16.
Januar, kommen
„Auf A Wort“
um 20 Uhr erst-
mals nach Bogen
in das Kulturfo-
rum Oberal-
teich. Neben
dem unverwech-
selbaren drei-
stimmigen Ge-
sang bestechen

sie vor allem durch ihre abwechs-
lungsreichen Interpretationen.
Manchmal unplugged und akus-
tisch und dann wieder mit Band
und fetzig. Es ist eine musikalische
Zeitreise durch die größten Erfolge
von STS von „Großvater“ bis
„Fürstenfeld“, sodass die Musik
auch weiterhin ganze Konzertaben-
de füllt.

Der Kartenverkauf hat bereits
begonnen. Karten gibt es beim Le-
serservice des Straubinger Tag-
blatts, Telefon 09421/940-6700,
und Bogener Zeitung, Telefon
09422/85850. Karten per Post unter
Telefon 09422/805040. Weitere Infos
auf www.agentur-showtime.de.

Mehr als 70 STS-Songs im Repertoire: „Auf A Wort“ kommt
im Januar ins Kulturforum Oberalteich.

Lustiges und Grusliges
Mitterfels: Zweiter Hoagartn des OGV

(erö) Weil er vor zwei Jahren
schon so erfolgreich war, beschloss
die Vorstandschaft des Obst- und
Gartenbauvereins, auch in diesem
Jahr einen Hoagartn im Stüberl des
Burgmuseums zu halten. Er wurde
wieder zu einem riesigen Erfolg.

An den Tischen drängten sich bei
einem Glaserl Wein die Gäste und
ließen sich vom Rattiszeller Man-
nergsang mit Leiterin Petra
Schweizer (Akkordeon) mit einem
„Griaß eich God, liabe Leit“ auf ei-
nen vergnüglichen Abend einstim-
men. Mit dabei war auch Musikant
Sepp Buchinger, der auf seiner
Quetschn viele bekannten Heimat-
lieder zum Besten gab.

Auf Bayerisch und in Gedicht-
form hieß der OGV-Vorsitzende
Sepp Simmel die vielen Gäste und
willkommen und führte durch das
umfangreiche Programm. Denn
auch der Mitterfelser Singkreis
sorgte für Unterhaltung und sang
unter anderem das lustige Lied vom
Weichselbaum. Weil bei einem Hoa-
garten Geschichten nicht fehlen
dürfen, meldete sich der Welten-
bummler Herbert Becker, bekannter
Journalist und begnadeter Ge-
schichtenerzähler zu Wort. Die
staunenden Zuhörer erfuhren Inte-
ressantes und Urkomisches vom
Rande einer Gerichtsverhandlung
in München, wo der Gerechtigkeits-
fanatiker Filzl mit einem alten Ken-
ner von Gerichtsverfahren aneinan-
dergerät und seinen Glauben an die
Justiz verliert.

Dann wurde es richtig gruslig im
Burgstüberl: Rudi Hopfner erzählte
von einem grausigen Mord in Un-
terhartberg, als
Ende der 30er
Jahre die Bäue-
rin Kreszenz,
zusammen mit
ihrem schwach-
sinnigen Sohn,
ihren Ehemann
erschlug. Keine
Einzelheit der
schrecklichen
Bluttat, die mit
dem Fallbeil en-
dete, wurde aus-
gespart. Da

passte das Lied von Gerda und
Franz vom Gestorben-sein ganz gut
dazu.

Schöne, zum Teil selbst getextete
Lieder sang der Mannergsang von
der Heimat, vom schönen Gallner-
berg, vom Böhmerwald und natür-
lich von der wahren Freundschaft.
Auch die Zuhörer durften mitsingen
beim Lied „Drah die Waberl“ oder
bei jenem vom „Haus der Freiheit“.

Mit den Mitterfelser Stammtisch-
Gschichten von Albert Koller, Alt-
bürgermeister Werner Lang und
Bert Schwinghammer wurde es
dann wieder richtig lustig. Da wur-
de vom Kirschenpflücken bei der
geizigen Berta erzählt, von einer
Gerichtsverhandlung zwischen
Bauer und Viehhändler, von der Ra-
che des Kaminkehrers und von ei-
nem Hundebiss und seinen chaoti-
schen Folgen. Und noch eine wahre
Begebenheit: Altbürgermeister
Werner Lang, der mit seinem Team
regelmäßig Museumsdienst leistet,
erzählte von dem Besuch eines
Mannes, der nach dem Krieg in der
Gefängniszelle des heutigen Muse-
ums eingesessen hatte. Sein Kom-
mentar: „Jetzt komm’ ich auch mal
wieder hierher“. Urkomisch war
auch die Episode, als Lang als Feu-
erwehrkommandant an der Spitze
eines Festzuges ritt, und sich das
ehemalige Kriegsross bei jedem
Böllerschuss mit seinem Reiter auf
die Straße legte. Am Schluss gab es
viel Applaus und mehrere Zugaben
vom Mannergsang sowie ein großes
Dankeschön an Bertl Waas und ihr
Vorbereitungsteam. Zu Ende war
der Hoagartn aber noch lange nicht.

Der Rattiszeller Mannergsang zusammen mit Petra
Schweizer. (Foto: erö)

NAC H RU F

Tief erschüttert nahmen wir Kenntnis vom Tod
unserer lieben Mitarbeiterin

Frau Anneliese Bielmeier
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Posthotel Rattenberg
Familie Schlecht-Marquardt

Heimgegangen in Gottes ewigen Frieden ist
nach langer Krankheit meine liebe Ehefrau,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-
oma, Schwester und Tante

Frau Agnes Groß
geb. Schaller

Mitglied des Kath. Frauen- und Müttervereins
und der MMC Wiesenfelden

geb. 18. April 1940 gest. 14. November 2015

Frath, Riedling, Straubing, Kreut und Mitterfels, 16. November 2015

In Liebe und Dankbarkeit: Alois Groß, Ehemann
Agnes Hackl, Tochter mit Familie
Erika Anton, Tochter mit Familie
Alois Groß, Sohn mit Familie
Birgit Graßl, Tochter mit Familie
und übrige Verwandschaft

Heute, Montag, und am Dienstag um 18.00 Uhr Sterberosenkranz. Am Mittwoch,
18. November 2015, um 13.30 Uhr Sammelrosenkranz und Trauergottesdienst in der
Pfarrkirche Wiesenfelden mit anschließender Beerdigung.

Allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen, danken wir.

Zeichen des
Andenkens

Zum Gedenktag an einen
lieben Menschen
ist eine Memorial-Anzeige
ein Zeichen der ehrenden
Verbundenheit.

Beratung und Informationen
beim Anzeigenservice Ihrer Zeitung.

621103


